
An den Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt München
Herrn Dieter Reiter
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

München, 11. August 2014

Antrag: 

Stadt München distanziert sich von Erinnerungs-Unkultur

Der Stadtrat möge beschließen:

Der Stadtrat dankt den Initiatorinnen und Initiatoren und allen Unterzeichnerinnen und 
Unterzeichnern der Petition „Gedenktafel an den Deutschen Reichskriegertag 1929 – ein 
Schandfleck im Münchner Rathaus“ für ihr politisches Engagement im „Gedenkjahr 1914 – 2014“ 
und beschließt:

1. Das Stadtarchiv wird beauftragt, bis Ende 2014 eine Quellensammlung zusammenzustellen, aus
der hervorgeht,

• wie der „Reichskriegertag“ in der Medienöffentlichkeit der Münchner Stadtgesellschaft bzw. 
darüber hinaus wahrgenommen wurde,

• wie sich die Organe der Landeshauptstadt München und die damals im Stadtrat 
vertretenen Parteien zu dem Ereignis verhalten haben,

• von wem die Initiative für den Text und die Anbringung der Tafel ausgegangen ist,
• zu welchem Zeitpunkt sie angebracht wurde und was bei dieser Gelegenheit gesagt wurde,
• ob die Tafel den zweiten Weltkrieg überstanden hat oder nach Kriegsende neu angebracht 

wurde.

2. Das NS-Dokumentationszentrum wird gebeten, bis Ende 2014 darzustellen, welche Bedeutung 
die Nationalsozialisten der Arbeit in bzw. mit den Veteranenverbänden beigemessen haben und 
welche Rolle diese Veteranenverbände beim Aufstieg der Nationalsozialisten spielten. Dabei soll 
insbesondere die Rolle des Deutschen Reichskriegerbundes Kyffhäuser vor, im und nach dem 
Zweiten Weltkrieg dargestellt werden.

3. Auf der Grundlage dieser Vorarbeiten wird das Stadtmuseum beauftragt im 1. Quartal 2015 eine 
Tagung mit Beteiligung der Petenten und der Öffentlichkeit zu organisieren, auf der Vorschläge 
zum Umgang mit diesem historischen Merk-Ort erarbeitet werden. Im Mai 2015, zum 70. Jahrestag
der Befreiung vom Nationalsozialismus, entscheidet der Stadtrat über den weiteren Umgang mit 
der Kyffhäuser-Gedenktafel.

Ausschussgemeinschaft: ÖDP Stadtratsgruppe & DIE LINKE Stadtratsgruppe
Rathaus, Marienplatz 8 ● Stadtratsbüro: Zimmer 174 – 176 ● 80331 München

ÖDP: Telefon: 089/ 233 – 259 22 ● E-Mail: stadtrat@oedp-muenchen.de
DIE LINKE: Telefon: 089 / 233 – 252 35 ● Fax: 089 /  233 – 281 08 ● E-Mail: info@dielinke-muenchen-stadtrat.de

mailto:t.ruff@oedp-muenchen.de
mailto:info@dielinke-muenchen-stadtrat.de


Begründung:

Anlässlich des historischen Datums 1914-2014 diskutiert die Öffentlichkeit Europas und der 
ganzen Welt über Ursachen und Folgen des 1. Weltkrieges. Auch die Landeshauptstadt München 
fördert eine Vielzahl von Projekten zum geschichtlichen Lernen.

Leider ist der Stadtverwaltung bisher entgangen, dass am Rathaus selbst, im stark frequentierten 
Durchgang vom Marienplatz zum Prunkhof, eine Gedenktafel mit folgender Inschrift eingelassen 
ist:

„ÜBER ALLES DAS DEUTSCHE VATERLAND“
Der Stadt München zur Erinnerung an den 3. Deutschen

Reichskriegertag im Jahr 1929.
DER DEUTSCHE REICHSKRIEGERBUND KYFFHÄUSER

Die Landeshauptstadt München ist wegen ihrer Geschichte als „Hauptstadt der Bewegung“ dem 
Anliegen historischen Lernens besonders verpflichtet. Die Tradition, deren Pflege und Fortsetzung 
diese Gedenktafel dient, wird von den Autorinnen und Autoren der Petition „Gedenktafel an den 
Deutschen Reichskriegertag 1929 – ein Schandfleck im Münchner Rathaus“ als „Erinnerungs-
Unkultur, die dem deutschen Militarismus huldigt“ charakterisiert, weswegen sie mit gewichtigen 
Gründen „die Entfernung dieser Ehrentafel“ fordern.

Der Stadtrat sollte die Stadtgesellschaft in seine Entscheidungsvorbereitung einbeziehen. Um dies 
zu ermöglichen, ist eine Zusammenstellung der zur fundierten Beurteilung erforderlichen 
Informationen unerlässlich.

Brigitte Wolf (DIE LINKE), Tobias Ruff (ÖDP) 

Anlage: Petition mit der Liste der Unterzeichnerinnen und Unterzeichner
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